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& ocuLus® Vorwort

\Vorwort

Die Patientendatenverwaltung ist das zentrale Hilfsmittel zur Verwal-
tung aller Patienten- und Untersuchungsdaten.

Geringfligige Abweichungen der hier dargestellten Abbildungen von
der tatsachlich installierten Version sind entwicklungsbedingt mdglich.

So werden z. B. die auf dem Deckblatt dieser Anleitung abgebildeten
Gerate erst nach und nach auf die in dieser Anleitung beschriebene Pa-
tientendatenverwaltung umgestellt werden.

Wenn Sie Fragen haben oder weitere Informationen zur Patientenda-
tenverwaltung wiinschen, rufen Sie uns an, mailen oder faxen Sie uns.
Unser Serviceteam steht Ihnen gerne zur Verfligung.

OCULUS Optikgerate GmbH

Artikelnummer: 10032370
Revision: 01
Freigabe: 03.09.2025
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& ocJULus® 1 Starten der Patientendatenverwaltung

1 Starten der Patientendatenverwaltung

Nach dem Starten der Patientendatenverwaltung wird zunachst die
Bedienoberfldche angezeigt.

e
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Abb. 1: Patientendatenverwaltung

Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung
5

1 Schaltflache [+ MYOPIE SOFTWARE] Patientenliste

2 Schaltflache [+ PENTACAM] 6 Suchfilter
3 Untersuchungsliste Drop-Down-Menu Datenbankwechsel
Bei mehreren Datenbanken kann per Drop-Down-
L . 7 Meni schnell zwischen den Datenbanken gewech-
4 Seitliche Menduleiste selt werden. Ist nur eine Datenbank vorhanden,

wird das Drop-Down-Meni nicht angezeigt.

Hinweis

Um spéter in die Geratesoftware zu gelangen, muss entweder ein neuer
Patient angelegt werden oder ein bereits in der Liste vorhandener Pati-
ent angewahlt werden.
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2 Neuen Patienten anlegen

1. Schaltflache [Neuer Patient] anklicken.
Unter den Eingabefeldern werden zunéchst alle bereits angelegten
Patienten angezeigt. Die Liste wird wahrend der Eingabe der
Patientendaten immer weiter eingeschrankt (entsprechend den
eingegebenen Werten).

2. Nachnamen, Vornamen und Geburtsdatum vollstéandig eintragen.
Die vorgenannten Felder sind rot umrandet, da diese immer befillt
werden mussen.

6 —_—m— 1
4 — 3

<
Abb. 2: Neuen Patienten anlegen

Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung

1 Schaltflache [Abbrechen] 4 Pflichtfeld ,Geburtsdatum”
2 Schaltflache [Speichern] 5 Pflichtfeld ,Nachname”

3 Weitere Eingabefelder 6 Pflichtfeld ,Vorname”
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3. Soweit moglich, auch die weiteren Felder mit den entsprechenden
Informationen des Patienten ausfiillen (inkl. einer Externen ID, so-
weit vorhanden).

Wenn diese Felder (zunachst) nicht ausgefiillt werden, erscheint
beim Starten der Geratesoftware eine entsprechende Meldung.

Tipp

Die Felder ,Geschlecht” und ,Ethnizitat” mussen ebenfalls ausgefillt
werden. Diese sind notwendig, um die zugehdrigen Perzentilkurven fir
die spatere Auswertung der Untersuchungsergebnisse auszuwahlen.

4. Eingaben mit der Schaltflache [Speichern] Gibernehmen.
Der neu angelegte Patient erscheint nun in der Patientenliste.
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3 Vorhandenen Patienten auswahlen

In der Patientenliste auf der linken Seite des Bildschirms sind alle zuvor

angelegten Patienten aufgelistet. In den Einstellungen — Kap. 6.7

(Seite 29) kann festgelegt werden, ob aus Datenschutzgriinden

standardmaBig zunachst eine leere Patientenliste angezeigt wird.

1.  Wenn in der Patientenliste keine Eintrdge angezeigt werden:
Schaltflache [Zeige X Eintrage] anklicken.

2. Wenn z. B. nach dem Beenden des eigentlichen Programms zur

Untersuchung ein einzelner Patient angezeigt wird, den Patienten-
namen aus dem ,Suchen”-Feld |6schen.

| OCULUS Patientendatenverwaltung

OCULUS PATIENTENDATENVERWALTUNG

Datenbank: | C_MYOPIAMASTER ~ ‘
Patienten (112 Eintrige) Alle m_ 1
4 Nachname o Vorname o Geburtsdatum & Letzte Untersuchung & ExterneID
0000 Demo AXLWave  Pseudophakic Eye, 06.06.1870 06.05.2025 11:04:14 Multifocal-toric 0L :
] 000000_Patient Anonymous 05.08.2009 18.07.2025 09:42:01 :
07 Demo Optometry Myopia Control 16.04.2009 30.04.2025 15:51:44 Orthokeratology :
Demo Ortho K MC 20.03.2011 :
3 — === opeme Patient 11.11.2011 03.04.2020 08:28:14 00000000 : 2
Demo SteepComea 05.05.2005 24.04.2020 11:14:27 :
Demo Myopia KL Imaging Ortho-K MC 20.03.2011 28.05.2025 09:55:47 :
Demo Afropin 25.02.2003 01.07.2020 15:58:36 :
Demo Orthokeratology 07.08.2004 11.06.2020 10:07:31 :
0000 Demo AXLWave  Normal Paient 01.01.1960 06.09.2019 15:208:32 nhuge pupil diameter cha... :
000000_Patient Anonymous 12.04.1950 21.01.2005 08:18:14 OS KC, OD abnomal thi... :
000000_Patient Anonymous 24.07.1988 00000017748 :
000000_Patient Anonymous 08.01.1877 12.11.2012 07:37:20 Display:Compare 2/3 ex... :
000001_Patient Anonymous 11.11.2011 11.11.2011 15:20:14 new iris camera :
01 Demo AXL Long Eye 30.04.1953 28.07.2015 11:54:57 nigh asti H
01 Demo AXL Long Eye 09.06.1950 22.06.2015 10:44:27 post_PRK OS, post LASI... :

Abb. 3: Patientenliste

Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung
1 Schaltflache [Neuer Patient] 3 Patientendatensatz
2 Schaltflache [Weitere Funktionen] 4 Uberschrift

3. Uberschrift einer Spalte in der Liste anklicken, um die Liste nach
diesem Kriterium aufsteigend zu sortieren.
Erneutes Klicken auf die Uberschrift dreht die Sortierreihenfolge
um.

4. Gewlnschten Listeneintrag anklicken.
Der gewahlte Patient wird blau hinterlegt und mit einem roten
Balken markiert. In der Untersuchungsliste werden alle
Untersuchungen angezeigt, die fiir den gewahlten Patienten
gespeichert wurden.
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& ocuLus® 3 Vorhandenen Patienten auswéhlen

5. Patientenliste bei Bedarf wie unten beschrieben mit den Suchfunk-
tionen weiter einschranken.

6. Die angezeigten Spalten bei Bedarf wie unten beschrieben in der
Patientenliste anpassen.

7. Eine Untersuchung in der Untersuchungsliste auswéahlen, sofern
notig.

Hutetmycningen 2 Elntroel Alle = Myopia Master Pentacam

Vorschau Nr. £ Datum £ Gerit § Auge & Unt.Typ & Ergebnis £ Info &
04.03.2017 z . : H
1T——» .. 15 pag e Myopia Master Beide Augen  Evaluation :
I 28.01.2018 = . - .
2 v .. 18 09:06:00 Myopia Master Beide Augen Evaluation e

28.01.2018 ; i .

. 17 09:06:00 Myopia Master Rechts Myopia Contr. :
28.01.2018 : . ‘ 5

. 19 09:07-00 Myopia Master Links Myopia Contr. :

03.10.2018 . ’ ;i .
} .. 21 151300 Myopia Master Beide Augen  Evaluation .

03.10.2019 : & : ®
’ .. 24 151300 Myopia Master Beide Augen  Evaluation s

Abb. 4: Untersuchungsliste

Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung
1 Gruppierte Untersuchung 3 Einzelansicht der Untersuchungen
2 Gewahlte Untersuchung

Zusammengehorende Untersuchungen werden zunachst gruppiert

angezeigt.

1. Schwarzen Pfeil vor der gruppierten Untersuchung anklicken, um
die Einzelansicht der Untersuchungen anzuzeigen.
Durch erneutes Klicken auf den schwarzen Pfeil werden die
Untersuchungen wieder gruppiert.

2. Schaltflache des gewiinschten Gerats anklicken, um das eigentliche
Programm zur Untersuchung zu starten.
Wenn neben dem Patientennamen auch eine Untersuchung
angewahlt wurde, werden diese Daten im Untersuchungs-
programm angezeigt.

Hinweis

In der Geratesoftware kann unabhangig von einer zuvor ausgewahlten
Untersuchung durch alle Untersuchungen des Patienten geblattert wer-
den. Die Ergebnisse werden entsprechend angezeigt.

Gebrauchsanweisung Patientendatenverwaltung (10032370 — Rev01) 11/ 34



3 Vorhandenen Patienten auswahlen

& OCcuULUS®

.Suchen”-Feld

Die in der Liste angezeigten Patienten konnen mithilfe des ,Suchen”-

Felds weiter eingeschrankt werden.

1. Im ,Suchen”-Feld wenigstens drei Zeichen eintragen.
In der Liste werden nur noch die Patienten angezeigt, deren
Nachname, Vorname oder Externe ID mit dem Suchmuster
Ubereinstimmt.

2. BeiBedarf weitere Zeichen eintragen, um die Patientenliste weiter
einzuschranken.

Erweiterte Suche mit dem Suchfilter

Zusatzlich bzw. alternativ kann ein Suchfilter vorgegeben werden. Hier
besteht die Moglichkeit, detaillierter nach Patienten- und
Untersuchungsdaten zu suchen.
1. Schaltflache [Zeige erweiterte Suche] anklicken.
Es klappt eine zusatzliche Leiste auf, im unteren Teil werden alle
Patienten- und Untersuchungsdaten angezeigt.
2. Zeichen in einem der Suchfelder eintragen.
In der Liste werden nur noch die Patienten bzw. Untersuchungen
angezeigt, die im entsprechenden Feld mit dem Suchmuster
Ubereinstimmen.

Anpassen der angezeigten Spalten in der Patienten- sowie der Un-
tersuchungsliste

Die angezeigten Spalten in der Patienten- und Untersuchungsliste

kdnnen angepasst werden.

1. Mitder rechten Maustaste die Titelzeile der gewlinschten Liste an-
klicken.
Es 6ffnet sich eine Bildschirmseite, auf der alle mdglichen Spalten
der jeweiligen Liste angezeigt werden.

Konfiguriere die Spaltensichtbarkeit

O Kommentar 5

SchlieBen » Anpassen

Abb. 5:  Konfigurieren der Spaltensichtbarkeit (hier Patientenliste)

Nr. Beschreibung

Schaltflache [Anpassen]

—_

2 Schaltflache [SchlieBen]
3 Nicht aktivierte Spalte (Kommentar 4)
4

Aktivierte Spalte (Nachname)
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& ocuLus® 3 Vorhandenen Patienten auswéhlen

2. Spalten aktivieren bzw. deaktivieren, die in der jeweiligen Liste an-
gezeigt bzw. nicht angezeigt werden sollen.
Im Hintergrund wird direkt eine Vorschau der jeweiligen Liste mit
den aktuell aktivierten Spalten angezeigt.

Hinweis
In der erweiterten Suche stehen nur die Felder zur Verfiigung, die als
Spalten in der Liste sichtbar (aktiviert) sind.

3. Schaltflache [SchlieBen] anklicken, um die Auswahl entsprechend
zu Ubernehmen.

4. Alternativ die Schaltflache [Anpassen] anklicken.

Es 6ffnet sich eine Bildschirmseite, auf der die Namen der Spalten
und deren Wichtigkeit angepasst werden kénnen.

Konfiguriere die Spaltennamen und deren Wichtigkeit

Geschlecht: Verpflichtend
Ethnie: ‘ Verpflichtend
Externe ID: ‘ Verpflichtend

Kommentar 1: Letzte Untersuchung en 1

Kommentar 2: Qs Verpflichtend

Speichemn b4 Abbrechen ——— 2

Abb. 6:  Konfigurieren der Spaltennamen und deren Wichtigkeit

Nr. Beschreibung

Checkbox ,Verpflichtend”

—

2 Schaltflache [Abbrechen]
3 Schaltflache [Speichern]

4 Spalte (Kommentar 3)
5

Benutzerdefinierter Spaltenname (Letzte Untersuchung)

Gebrauchsanweisung Patientendatenverwaltung (10032370 — Rev01) 13/ 34



3 Vorhandenen Patienten auswahlen & OCULUS®

b

Bei Bedarf die Namen der einzelnen Kommentarspalten anpassen.

6. Checkboxen fur die Spalten aktivieren, fir die beim Anlegen eines
neuen Patienten eine Eingabe durchgefiihrt werden muss.

7. Schaltflache [Speichern] anklicken, um die Einstellungen entspre-

chend zu Gibernehmen und die Bildschirmseite zu schlieen.

Es erscheint wieder die Bildschirmseite zum Konfigurieren der

Spaltensichtbarkeit.
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& OCULUS? 4 Patientendaten verwalten

4 Patientendaten verwalten

Am Ende jedes Eintrags in der Patientenliste befindet sich die

Schaltflache E [Weitere Funktionen].

| OCULUS Patientendatenverwaltung

OCULUS PATIENTENDATENVERWALTUNG Normal Palent 0000 Demo AXL Wave.
Datenbank © huge pupll dlameter change
[ suchen o ‘ (@ enage zeigen

Patienten (112 Eintréige) Alle Untersuchungen (11 Elntrége)

Nachname & Vorname & Geburtsdatum & Letzte Untersuchung £ Externe ID &

4 quuu Demo AXLWave  Normal Paient 01.01.1960 06.09.2019 15:29:32 huge pupil diameter cha... 1
@ 0000 Demo AXL Wave Pseudophakic Eye, 06.06.1970 06.05.2025 11:04:14 Multifocal-foric IOL 2
000000_Patient Anonymous. 12.04.1950 21.01.2005 08:18:14. 0S KC, 0D abnomal thi... T 3
15:24:55
000000 _Patient Anonymous 24.07.1988 00000017748
000000_Patient Anonymous. 09.01.1977 12.11.2012 07:37:20 Display:Compare 213 ex... 06.09.2019
15:25:07
000000 Patient Anonymous 05.08.2009 18.07.2025 09:42:01

Abb. 7: Weitere Funktionen

Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung
1 Schaltflache [Bearbeiten] 3 Schaltflache [Patient |6schen]
2 Schaltflache [Schnellexport Patient] 4 Angewabhlter Patient

1. Schaltflache [Weitere Funktionen] anklicken
Es 6ffnet sich ein Menl mit folgenden Auswahlimdglichkeiten:
m  Bearbeiten
m  Schnellexport Patient
m  Patient I6schen

4.1 Patientendaten anpassen
Die Patientendaten kdnnen nach dem Anlegen nachtraglich gedndert
werden.
1. Im Meni zur Verwaltung der Patientendaten die Schaltflache [Be-
arbeiten] anklicken.
Es 6ffnet sich der Dialog ,Patient bearbeiten”.
Patientendaten entsprechend anpassen.
3. Schaltflache [Speichern] anklicken, um die Anderungen in die Pati-
entendaten zu Gbernehmen.
4. Alternativ die Schaltflache [Abbrechen] anklicken, um den Dialog
zu verlassen und die nicht gednderten Patientendaten beizubehal-
ten.

™
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4 Patientendaten verwalten
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4.2 Patientendaten exportieren

Tipp

Um mehrere Patienten- und Untersuchungsdaten in eine gemeinsame
Datei zu exportieren, kann die Funktion ,Export” auf der Bildschirmseite
Jmport/Export” genutzt werden.

Die Daten jedes Patienten kdnnen inklusive aller Untersuchungsdaten

exportiert werden.

1. Im Meni zur Verwaltung der Patientendaten die Schaltflache
[Schnellexport Patient] anklicken.
Es 6ffnet sich der Dialog ,Speichern unter”.

2. Wenn notig in das Verzeichnis wechseln, in das die Patientendaten
exportiert werden sollen.

3. Wenn nétig den Namen der Datei anpassen, in die die Patienten-
daten exportiert werden sollen.
StandardmaBig wird als Dateiname das aktuelle Datum in der Form
.YYYYMMDD" sowie durch Tiefstrich getrennt die aktuelle Uhrzeit
in der Form ,HHMMSS" verwendet.
Beispiel: ,20210211_135713.u12" fiir einen Export am 11.02.2021
um 13:57 Uhr (und 13 Sekunden).

4. Wenn nétig zusatzlich angeben, ob der Export als U12-Datei oder
als pseudonymisierte U12-Datei erfolgen soll.
Bei einer pseudonymisierten Datei werden der Vor- und Nachname
des Patienten durch Platzhalter ersetzt.

Die so exportierten Patientendaten kdnnen z. B. an eine andere Praxis

weitergeleitet und dort Uber die Import-Funktion der Patientendaten-

verwaltung wieder importiert werden — Kap. 5.1 (Seite 18).

4.3 Patientendaten loschen

Hinweis

Beim Loschen von Patientendaten besteht generell die Gefahr eines
unerwiinschten Datenverlusts. Geldschte Patientendaten kdnnen nur
mithilfe eines zuvor durchgefiihrten Backups wieder hergestellt werden
— Kap. 5 (Seite 17).

Die Daten jedes Patienten kdnnen inklusive aller Untersuchungsdaten

geldscht werden.

1. Im Menu zur Verwaltung der Patientendaten die Schaltfléache [Lo-
schen] anklicken.
Es 6ffnet sich ein Bestatigungsdialog, in dem die Patientendaten
des gewabhlten Eintrags angezeigt werden.

2. Schaltflache [Loschen], anklicken um die Patientendaten endguiltig
zu |8schen.

3. Alternativ die Schaltflache [Abbrechen] anklicken, um den Dialog
zu verlassen und die Patientendaten beizubehalten.
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95 Patientendaten importieren und exportieren

) Patientendaten importieren und exportieren

Neben dem Einzelexport und -import von Patientendaten kann dies
auch fir mehrere Patientendaten gemeinsam in eine Datei oder einen
Ordner bzw. aus einer Datei oder einem Ordner erfolgen.

Hinweis

Empfehlung: Patientendaten lber die Option ,Einzelne Datei (U12)"
exportieren.

1.

Schaltflache [Import/Export] anklicken.

Es 6ffnet sich die Bildschirmseite ,Import/Export” und die
Schaltflache ist mit einem roten Balken am linken Rand
gekennzeichnet.

OCULUS PATIENTENDATENVERWALTUNG | Import & Export

Datentank: | G_MYOPIMASTER ~

1

Normal Patent 0000 Demo AXL Wave

oess S

o 010149 e unbekannt

Nachname

§— B S

& 0000 Demo AXL Wave

000000_Patent
000000_Pasent
000000_Patent

000000_Patent

000001_Patent

07 Gama CSP Report
07 Demo 8P Report
07 Gamo GSP Report
07 Gemo Cpiomesy
4 Gomo Cataract

4 Bemo Cataract

1 Bemo Cataract

< 1 Demo Gataract

Patienten (112 Eintrége)

)
Normal Paient
Paoudophalo Evo
Anonymous.
Anonymous

Anonymous.

Anonymous
Long Eye

LongEye

Normal Patient

ShontEye

Oiflerence in Ant& Toil
‘Smoll Angie. Fat Gham.
Ectasia Afer LASK Pro
KC Progression
SignificantPost Elevaton
Rogular Astgmatsm
Fuchs Dystrophy
Astgmatm

Astgmatsm

Astgmatem

Myopia Goneol

Gataracia Convalis
Gataracta Goronaria (.

Cataracta Poloarts

Gotaracta Pyramidais (.

01011960

06061970

12041980

24071988

00011977

05082009

1201

30041953

00061950

16011957

22031948

00041954

00:11.1960

15114874

23041982

12041850

17061982

25061936

01.06.1989

23031986

1212.1082

16042000

06041935

12011066

12111838

o7.11:1624

0600201 152032

06052025 1104:14

21012008 08:18:14

2412012073720
18072026 094201
11.11200 152014
20072015 115457
22062015 104427
20052015 0911110
21102015 094057
22402007 2027:14
22082006 170655
02052016 145628
02052016 161222
21012005 08:48:14
18122012 113622
26,41 2008.083307
05.102017 152052
20002017 141601
01012017 111746
30042025 155144
17102006 412006
07012004 103126
20.10.2006 1108:18

20082006 112352

Abb. 8: Bildschirmseite ,Import/Export”

Nr. Beschreibung

Schaltflache [Zeige ausgewahlte Pati-

enten]

2 Schaltflache [Export]

3 Schaltflache [Import]

4 Schaltflache [Call-All]

huge pupl diametercha... () 3

Multfocai toric 0L
08 K. 0D abnomal
00000017748

DispiayCompar 23 ex

righ ass
post_PRK 0, postLASI
PNS3In0S

Pyperopia, nomal

vory small chamber volu

08 siabie, GXLinNav 2.

KC. bomeyes, progressi.. () §

Faise nogatve opo
camel sign

scleral ast.+ comeal ast.
cioralast and spherc

Opokeratiogy

00 grade 2,08 opaque... () &

oadet

rade 1, tost

0800201
152425

08092019
152455

08002010
152507

06092010
152830

08092019
152549

os02010
152636

08092019
52728

Pentacam

Al Longh

(25)30-5can
HR
(25)30-5can
R

(25)3D-5can
=4

AalLengh

@25)30:Scan
R

Nr. Beschreibung

Schaltflache [Untersuchungsauswahl]

Schaltflache [Weitere Funktionen]

Schaltflache [Patientenauswahl]

Ausgewahlter Patient

Gebrauchsanweisung Patientendatenverwaltung (10032370 — Rev01)
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5 Patientendaten importieren und exportieren & OCULUSs®

Hier stehen Uber die Schaltflachen folgende Funktionen zur Verfligung:
= |mport

= Call-All

m Export

m  Ggf. Schaltflachen zum Aufruf weiterer Geréte, z. B. Corvis®

9.1 Patientendaten importieren
Wenn Patientendaten beispielsweise auf einem USB-Stick vorliegen,
kdnnen diese importiert werden.
Hinweis
Beim Import werden automatisch immer nur die Patienten- und Unter-
suchungsdaten importiert, die nicht bereits in der Patientendatenver-
waltung enthalten sind.
5.1.1 Import aus einer U12-Datei
1. Schaltflache [Import] anklicken.
Es 6ffnet sich der Dialog ,Offnen”.
Hinweis
Alternativ kann die U12-Datei mit den zu importierenden Patienten-
und Untersuchungsdaten in das Fenster der Patientendatenverwaltung
gezogen und dort abgelegt werden.
2. Wenn nétig in das Verzeichnis wechseln, in dem die Datei mit den
Patientendaten abliegt.
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3. Datei mit den Patientendaten auswéhlen und Schaltflaiche [Offnen]
anklicken.
Es offnet sich eine Bildschirmseite, auf der die in der Datei
gespeicherten Patienten- und Untersuchungsdaten angezeigt
werden.
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® <

D oo mommos  mozos  mmen e > P =
BB - TS Npopiaaser GaidoAugen  Evaston @

23201 o
r BB BUKE opabeser Beidousen  Evaaton @

3012018 — 1
3 1 = GO opiabeser BodeAugen  Evaluaton

28112018 (o))
» BB BHRE  popiablaser BeideAugen  Evaaton ©

iz
BB G120 peplaboser BokoAugen  Evaluaton )

Abb. 9: Anzeige der gespeicherten Daten

Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung
1 Untersuchungsdaten 3 Patientendaten
2 Checkbox ,Patienten-ID ignorieren”

4. Checkboxen der Patienten- und Untersuchungsdaten aktivieren,
die in die Patientendatenverwaltung importiert werden sollen.

5. Checkbox ,Patienten-ID ignorieren” aktivieren bzw. deaktivieren
Ist diese Checkbox aktiviert, werden beim Import Patientendaten
zusammengefasst, wenn Vorname, Nachname und Geburtstag
identisch sind, unabhdngig von einer evtl. abweichenden
Patienten-ID.
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6. Schaltflache [Import] anklicken
Alle aktivierten Patienten- und Untersuchungsdaten werden in die
Patientendatenverwaltung importiert, sofern diese nicht bereits
vorhanden sind.
Es 6ffnet sich ein Dialog, in dem angezeigt wird, wie viele
Untersuchungsdaten und Patientendaten hinzugefiigt bzw.
aktualisiert wurden.

1 Patienten hinzugefiic 1
Efmme—— 17 Untersuchungen hinzugefiigt
0 Patienten akiualisiert =————————gup]

Abb. 10: Anzeige der Anderungen beim Import

Nr. Beschreibung

1 Anzahl hinzugefligte Patienten
2 Anzahl aktualisierte Patienten
3 Anzahl hinzugefligte Untersuchungen
4 Import erfolgreich
7. Alternativ die Schaltflache [Abbrechen] anklicken, um den Dialog

zu verlassen und keine Patienten- und Untersuchungsdaten zu im-
portieren.
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5.1.2

Import aus einem Verzeichnis

Prinzipiell erfolgt der Import von Patienten- und Untersuchungsdaten
aus einem Verzeichnis analog wie der Import aus einer U12-Datei.
1.  WeiBen Pfeil der Schaltflache [Import] anklicken.

Es erscheint die Schaltflache [Ordner].

Patient: Atropin Demo, 25.02.2003  Alter (heute):21J  ID:  Ethnie: Ost-Asiate

w Mo
\S]

ORDNER
$ MYOPIE SOFTWARE

Alle Myopia Master Pentacam
Datum & Gerdt & Auge & Unt.Typ & Ergebnis &  Info & )

v

05.12.2019 e

11:01:00 Myopia Master Beide Augen Evaluation I\_ J .

Abb. 11: Import aus einem Verzeichnis

Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung
1 Schaltflache [Export] 4 WeiBer Pfeil (Import)
2 WeiBer Pfeil (Export) 5 Schaltflache [Import]
3 Schaltflache [Ordner]
2. Schaltflache [Ordner] anklicken.
Es 6ffnet sich der Dialog ,Ordner auswahlen”.

3. Verzeichnis auswahlen, in dem die Patienten- und Untersuchungs-
daten abliegen und die Schaltflache [Ordner auswahlen] anklicken.

Hinweis
Fir einen Import missen die Unterordner TOPO.BMP und TOPO.DAT
benannt sein bzw. genauso wie der (ibergeordnete Ordner.

9.2

,Call-All"

Die Patienten- und Untersuchungsdaten ausgewahlter Patienten

kdnnen als CSV-Datei exportiert werden — Kap. 6.6 (Seite 28). Hierbei

werden die ausgewahlten Daten an bereits bestehende CSV-Dateien im

Programmverzeichnis des Messgeréts, hier des Myopia Master® und

der Pentacam®, angehangt.

1. BeiBedarf die Liste der Patienten- und Untersuchungsdaten mithil-
fe des ,Suchen”-Felds bzw. des Suchfilters zundchst einschranken.

2. Alle Patientendaten aktivieren, die mit allen Untersuchungsdaten
exportiert werden sollen.
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3. Fur Patientendaten, fiir die nur einzelne Untersuchungsdaten ex-
portiert werden sollen, nur die gewlinschten Untersuchungsdaten
aktivieren.

4. BeiBedarf Schaltflache [Zeige ausgewahlte Patienten] anklicken.
Es werden dann nur die Patientendaten angezeigt, die zuvor
ausgewahlt wurden. Durch ein erneutes Klicken auf die Schaltflache
werden wieder alle Patientendaten angezeigt (auch die nicht
ausgewahlten).

5. Schaltflache [Call-All] anklicken.

Es 6ffnet sich der Dialog ,Call-All Bestatigung”.

6. Schaltflache [Call-All] anklicken.

Die Daten werden in das Programmverzeichnis des Messgerats,
hier des Myopia Master® und der Pentacam®, exportiert.

v

CALL-ALL wurde mit 2 Patienten
ausfgefihrt.
Erfolge: 2
Fehlschlage: 0

Abb. 12: Meldung nach erfolgreichem Call-All

Nach Abschluss des Call-All erscheint ein Dialog, in dem die Anzahl der
exportierten Patientendaten angezeigt wird, unterteilt nach ,Erfolgen”
und ,Fehlschlagen”.

Folgende Dateien werden angelegt:

m EXPORT-EVALUATIONS.CSV: patientenrelevante Daten (z. B. Name,
Geburtsdatum, Ethnie usw.)

m EXPORT-MEASUREMENTS.CSV: Ergebnisse der Einzeluntersuchun-
gen von Patienten (z. B. untersuchtes Auge, Untersuchungszeit-
punkt, Achslange, SNR usw.)

m EXPORT-TREATMENTS.CSV: Behandlungen von Patienten (z. B.
Farbe der Darstellung im Diagramm, Start- und Endzeitpunkt der
Behandlung usw.)
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9.3 Patientendaten exportieren

9.3.1 Export in eine U12-Datei

Um Patienten- und Untersuchungsdaten z. B. an eine andere Praxis
weiterzuleiten, kdnnen diese Daten in eine gemeinsame Datei exportiert

werden.

1. Analog wie fiir die Funktion [Call-All] alle Datensétze markieren, die
exportiert werden sollen — Kap. 5.2 (Seite 21).

2. Schaltflache [Export] anklicken.
Es 6ffnet sich der Dialog ,Speichern unter”.

3. Bei Bedarf in das Verzeichnis wechseln, in das die Patientendaten
exportiert werden sollen.

4. BeiBedarf den Namen der Datei anpassen, in die die Patientenda-
ten exportiert werden sollen.
StandardmaBig wird als Dateiname das aktuelle Datum in der Form
.YYYYMMDD" sowie durch Tiefstrich getrennt die aktuelle Uhrzeit
in der Form ,HHMMSS" verwendet.
Beispiel: ,20210211_135713.u12" fiir einen Export am 11.02.2021
um 13:57 Uhr (und 13 Sekunden).

5. BeiBedarf zusatzlich angeben, ob der Export als U12-Datei oder als

5.3.2 Exportin ein Verzeichnis

pseudonymisierte U12-Datei erfolgen soll.

Bei einer pseudonymisierten Datei werden der Vor- und Nachname
der Patienten durch Platzhalter ersetzt.

Prinzipiell erfolgt der Export von Patienten- und Untersuchungsdaten in
ein Verzeichnis analog wie der Export in eine U12-Datei.

1.

2.

WeiBen Pfeil der Schaltflache [Export] anklicken.

Es erscheint die Schaltflache [Ordner].

Schaltflache [Ordner] anklicken.

Es 6ffnet sich der Dialog ,Ordner auswahlen”.

Verzeichnis auswahlen, in das die Patienten- und Untersuchungs-
daten exportiert werden sollen und Schaltflache [Ordner auswah-
len] anklicken.
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5.3.3 Exportin eine X12-Datei
Der Export in eine X12-Datei erfolgt analog wie der Export in eine U12-
Datei. Die Patienten- und Untersuchungsdaten werden in einer X12-
Datei lediglich verschlisselt abgespeichert.
1. Analog wie beim Export einer U12-Datei vorgehen.
2. Als Dateityp ,encrypted u12 (*x12)" auswéhlen.
3. Im entsprechenden Dialog zusatzlich ein Passwort eingeben.
Dieses Passwort muss angegeben werden, wenn die Datei wieder
in die Patientendatenverwaltung importiert werden soll.
534  Weitere Exportmaoglichkeiten
Je nach Einstellungen in der Patientendatenverwaltung zu den
Schnittstellen  stehen  weitere  Mdglichkeiten  zur  Verfligung
Patientendaten zu exportieren — Kap. 6 (Seite 25).
1. WeiBen Pfeil der Schaltflache [Export] anklicken.
Maogliche Eintrage sind:
m GDT
m PeriData
04 Weitere Funktionen
Analog zur Funktion auf der Bildschirmseite ,Start” ist auch auf der
Bildschirmseite ,Import/Export” die Schaltflache [Weitere Funktionen]
vorhanden — Kap. 4 (Seite 15).
1. Analog wie fir die Funktion [Call-All] alle Datensétze markieren, die
exportiert bzw. gel6scht werden sollen — Kap. 5.2 (Seite 21).
2. Schaltflache [Weitere Funktionen] anklicken.
3. Gewunschte Funktion auswahlen (,Schnellexport von X Patienten”
bzw. ,X Patienten I6schen”).
Die Funktionen entsprechen denen auf der Bildschirmseite ,Start”,
werden jedoch flr alle angewéahlten Datensatze gemeinsam
durchgefiihrt.
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6 Einstellungen

Grundlegende Vorgaben fiir das Arbeiten mit der Patientendaten-
verwaltung koénnen Sie auf der Bildschirmseite ,Einstellungen”

durchfihren.

1. Schaltflache [Einstellungen] anklicken.
Es 6ffnet sich die Bildschirmseite ,Einstellungen”.

- o x
Normal Paient 0000 Demo AXL Wave e 689 R ——

© huge pupl ctameter change. Gt 01.01.1960 [Re—

ALLGEMEINE EINSTELLUNGEN GERATE SOFTWARE KONFIGURATION

13 - e e -
mmmmmmm e |
H s 3 1
B soen o/
12 e . 5 . o
I PR 0
Gerateinto i ronec [[comsopssmasmranvopmasrer.oar ]
11 e e [ 10 2
I = S = =
10 m”::;;;‘::m”zm i IMPORT & EXPORT
SR e -
[ —— o5 3
U12Detei verscidssen (Sanderd) (@)
U2 Datel pssudonymisieren (siandard) @ }
Nomesgubai it [ v
e c® 4
<l G 57.“"’.: l .
7 6 5
Abb. 13: Bildschirmseite ,Einstellungen”
Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung
1 Konfiguration der Geratesoftware 8 Schaltflache [Einstellungen exportieren]
2 Einstellungen zum Server 9 Schaltflache [Einstellungen importieren]
3 Einstellungen zum Import/Export 10  Userinformationen
4 Einstellungen zu Patientendaten 11 Gerateinformationen
5 Schaltflache [Abbrechen] 12  Versionsinformationen
6 Schaltflache [Speichern] 13 Allgemeine Einstellungen
7 Schaltflache [Einstellungen zuriicksetzen]
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2. Schaltflache [Speichern] auf dieser Bildschirmseite anklicken, um
alle durchgefiihrten Anderungen zu speichern.

3. Alternativ die Schaltflache [Abbrechen] anklicken, um die Bild-
schirmseite zu verlassen und vorhandenen Einstellungen beizube-
halten.

Die Schaltflachen [Speichern] und [Abbrechen] kénnen erst dann
angewahlt werden, wenn Anderungen auf der Bildschirmseite
durchgefiihrt wurden.

6.1 Allgemeine Einstellungen

Im Bereich ,Allgemeine Einstellungen” konnen die Sprache der

Patientendatenverwaltung und das Datumsformat eingestellt werden.

1. In der Drop-Down-Liste ,Sprache” die Sprache auswahlen, in der
die Bildschirmseiten der Patientendatenverwaltung angezeigt wer-
den sollen.

2. In der Drop-Down-Liste ,Datumsformat” das gewiinschte Format
auswahlen.
Das Datumsformat kann unabhangig von der Spracheinstellung fiir
die Patientendatenverwaltung gewahlt werden.

6.2 Versionsinformationen

Im Bereich ,Versions Info” werden verschiedene Versionsinformationen
zur Patientendatenverwaltung sowie zum eingesetzten Server
angezeigt.

1. Informationen bei Rickfragen an OCULUS bereithalten.

6.3 Import, Export und Zurticksetzen von Einstellungen

Mit den beiden Schaltflichen [Einstellungen exportieren] und
[Einstellungen importieren] konnen die Einstellungen der Patientenda-
tenverwaltung exportiert und bei Bedarf an einem anderen PC wieder
importiert werden. An unterschiedlichen PCs lassen sich damit die
gleichen prinzipiellen Einstellungen in der Patientendatenverwaltung
vorfinden. Des Weiteren kann mit der Schaltflaiche [Einstellungen
zurlicksetzen] die Einstellungen der Patientendatenverwaltung wieder
auf die Werkseinstellungen zuriickgesetzt werden.
1. Schaltflache [Einstellungen exportieren] anklicken.
Es 6ffnet sich der Dialog ,Speichern unter”.
2. Wenn nétig in das Verzeichnis wechseln, in das die Einstellungen
exportiert werden sollen.

3. Wenn notig den Namen der Datei anpassen, in die die Einstellun-
gen exportiert werden sollen.
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Die so exportierten Einstellungen der Patientendatenverwaltung
kdnnen z. B. an einen anderen PC weitergeleitet und dort Uber die
Import-Funktion wieder importiert werden.

4. Schaltflache [Einstellungen importieren] anklicken.
Es 6ffnet sich der Dialog ,Offnen”.

5.  Wenn nétig in das Verzeichnis wechseln, in dem die Datei mit den
Einstellungen abliegt.

6. Datei mit den Einstellungen auswahlen und Schaltflaiche [Offnen]
anklicken.
Es 6ffnet sich ein Dialog, in dem angezeigt wird, dass die Patienten-
datenverwaltung zur Ubernahme der Einstellungen neu gestartet
werden muss.

7. Schaltflache [Neu starten] anklicken.

6.4 Konfiguration der Geratesoftware

Im Bereich ,Gerédtesoftware Konfiguration” werden Einstellungen fir alle
angeschlossenen Gerate durchgefiihrt, deren Daten in der Patientenda-
tenverwaltung verwaltet werden sollen.

1.

2.
3.

In der Drop-Down-Liste das Gerat auswahlen, fir das die Einstel-
lungen angepasst werden sollen.

Neu hinzuzufligendes Gerat Giber den Schieberegler aktivieren.
Uber die einzelnen Schaltflichen zur Auswahl eines Verzeichnisses
den jeweiligen Pfad auswahlen fiir

m  die ausfiihrbare Datei der Gerate-Software

m  den Transferordner

Fiir jede Konfiguration lber den Schieberegler aktivieren, ob diese
aktiv geschaltet oder inaktiv ist.

Bei Bedarf den Schieberegler ,Datensicherung” aktivieren.
Hierdurch wird auf der Bildschirmseite ,Import/Export” in der
Patientendatenverwaltung eine zusatzliche Schaltflache [Myopia
Master] unter der Schaltflache [Export] eingeblendet. Falls
Messungen direkt mit dem Myopia Master ® durchgefiihrt wurden,
ohne dass diese lber die Myopie Software gestartet wurden,
kénnen mit Hilfe dieser Schaltflache alle auf dem Geréat
befindlichen Messungen manuell in die Patientendatenverwaltung
Ubertragen werden.
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6.5 Konfiguration des Servers

Alle Patienten- und Untersuchungsdaten werden in einer Datenbank

gespeichert. Im Bereich ,Server” werden die Einstellungen fir diesen

Server durchgefihrt.

Zum Neuanlegen einer Konfiguration gehen Sie wie folgt vor:

1. Schaltflache [+] anklicken.

Es 6ffnet sich der Dialog ,Neue Serverkonfiguration erstellen”.

2. Eindeutigen Namen fir die Serverkonfiguration eintragen und Ver-
zeichnis wahlen, in dem die Datenbankdatei abliegt.

Die bendtigten Ordner werden unterhalb dieses Verzeichnisses
automatisch angelegt.

3. Bei Bedarf tiber den Pfad fiir die Datenbankdatei anpassen.

4. Uber den Schieberegler aktivieren, ob die Datenbank automatisch
gesichert werden soll.

Hinweis

Wird die automatische Datensicherung der Datenbank nachtraglich

aktiviert, werden beim Backup nur neu hinzugekommene Untersu-

chungsdaten gesichert.

5. Bei aktiviertem Backup Uber die Schaltflache zur Auswahl eines
Verzeichnisses den Pfad auswahlen, in den das Backup durchge-
fihrt werden soll.

Nach der Einrichtung des Backups wird dieses automatisch ausgefiihrt,

wenn die Geratesoftware geschlossen wird.

6. Schaltflache [Speichern] anklicken, um alle Anderungen zu spei-
chern.

Die Datenbank kann im Anschluss aktiviert werden.
OCULUS empfiehlt, die Geratesoftware abschlieBend neu zu
starten.
6.6 Einstellungen fur den Import und Export von Patienten- und Untersuchungs-
daten

Im Bereich ,Import/Export” kénnen Einstellungen fiir den Import bzw.

Export von Patienten- und Untersuchungsdaten durchgefiihrt werden.

1. Uber den Schieberegler ,Call-All Taste” aktivieren, dass diese
Schaltflache auf der Bildschirmseite ,Import/Export” angezeigt
wird.

Diese Schaltflache ermoglicht den Export von Patienten- und
Untersuchungsdaten in Form von CSV-Dateien — Kap. 5.2
(Seite 21).

2. Bei Bedarf Uber den Schieberegler ,PeriData Export” aktivieren,
dass diese Schaltflache als Option unter ,Export” auf der Bild-
schirmseite ,Import/Export” angezeigt wird — Kap. 5.3 (Seite 23).
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3. Bei Bedarf tiber den Schieberegler ,Patienten-ID ignorieren” akti-
vieren, ob Daten unabhangig von einer ggf. hinterlegten Patien-
ten-1D zusammengefasst werden sollen.

Ist diese Option aktiviert, werden die Daten von Patienten
zusammengefasst, wenn Name, Vorname und Geburtsdatum
Ubereinstimmen, unabhéngig davon, ob auch die Patienten-IDs
Ubereinstimmen oder nicht.

4. BeiBedarf Gber die Schieberegler ,U12-Dateien verschlisseln” und
.U12-Dateien pseudonymisieren” aktivieren, ob diese Optionen
standardmaBig beim Export von Patienten- und Untersuchungsda-
ten vorgewahlt sein sollen.

Unabhangig von den hier gewahlten Einstellungen kdnnen diese
Optionen beim eigentlichen Export angepasst werden.

6.7 Einstellungen fur Patientendaten

Im Bereich ,Patientendaten” konnen Einstellungen fir die Eingabe bzw.

die Anzeige der Patientendaten durchgefiihrt werden.

1. In der Drop-Down-Liste ,Vorausgewahlte Ethnie” die Ethnie aus-
wahlen, die standardmaBig bei der Eingabe neuer Patientendaten
bereits eingetragen ist.

2. BeiBedarf Gber den Schieberegler ,Patientenliste verbergen” akti-
vieren, ob aus Datenschutzgriinden standardmaBig zundachst eine
leere Patientenliste angezeigt wird.

Bei aktivierter Einstellung muss zundchst immer Uber die
Schaltflache [Zeige X Eintrage] oder das ,Suchen”-Feld der
gewlinschte Patient angezeigt werden.

6.8 Einstellungen fur den DICOM Export

Uber die DICOM-Schnittstelle (Digital Imaging and Communications in
Medicine) koénnen Untersuchungsdaten in der DICOM-Umgebung
gespeichert und Ubertragen werden.

StandardmaBig ist diese Schnittstelle nicht aktiviert. Zum Verwenden
der Schnittstelle ist zunachst deren Aktivierung sowie die Konfiguration
der folgenden Einstellungen erforderlich:

1. Ordner angeben, in dem die erzeugten Untersuchungsdaten abge-

legt werden sollen.

Tipp

Der Ordner, in dem die erzeugten Untersuchungsdaten abgelegt wer-
den sollen, muss lokal auf dem Computer liegen und darf z.B. nicht auf
einem Netzlaufwerk liegen.

m Beispielpfad: C\DICOM
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6.9

DICOM EXPORT

Export

Export Ordner

DICOM MODALITY WORKLIST

o U~ oW

Ser

Port

Stationsname

Modality Worklist Server

Ersetze ID

Auswahl durch ID

Ignoriere ID

Modality (Standard Suchfilter)

Scheduled Station title (Standard Suchfilter) |

Benutzerdefinierte Stationsnamen

Nr. Beschreibung

Einstellungen fur die DICOM Modality Worklist

Die DICOM Modality Worklist (MWL) stellt die Patienteninformationen
eines Radiologie-Informationssystems (RIS) zur Verfligung. Hierdurch
kann eine doppelte Datenaufnahme vermieden und eine hohere
Datenintegritat erzielt werden.
Alle in der Modality Worklist hinterlegten Daten werden von dort
Ubernommen, sodass die erneute Eingabe dieser Daten in die OCULUS
Patientendatenverwaltung entfallt.
StandardmaBig ist diese Schnittstelle nicht aktiviert. Zum Verwenden
der Schnittstelle ist zunachst deren Aktivierung sowie die Konfiguration

der folgenden Einstellungen erforderlich:

1. Serveradresse, Port, Namen der Arbeitsstation sowie Namen der
Modality Worklist eingeben.

Sind alle Eingaben giiltig, erscheint in der Mentileiste der
Patientendatenverwaltung ein zusatzliches Symbol zum Aktivieren
der Ansicht ,Modality Worklist".
Ist diese Ansicht angewahlt, werden die Daten der Modality
Worklist in einem bestimmten Zeitintervall abgerufen. Durch
Anwahl eines Patienten in dieser Ansicht werden die Daten in die
Patientendatenverwaltung tbertragen und die hinterlegte Gerate-
Software mit diesen Daten automatisch gestartet.

®

| CADICOM

| 19216821

| 3320

Pentacam

| MWL_SERVER

~

N

)

3

~—
~—
—~——

Q)

Zeige 0 benutzerdefinierte Stationsnamen

Abb. 14: Einstellungen DICOM Modality Worklist (MWL)

Nr. Beschreibung

1 Schnittstelle DICOM Export 8 Port
2 Export Ordner 9 Stationsname
3 Serveradresse 10  Modality Worklist
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2. Bei Bedarf eine der Optionen zur Patienten-ID aktivieren.
Auswahl durch ID: Es wird gepriift, ob die Patienten-ID in der
Modality Worklist auch in der OCULUS Patientendatenverwaltung
vorhanden ist. Ist dies der Fall, wird kein neuer Patient mit den
Werte aus der Modality Worklist angelegt.

Ignoriere ID: Es wird geprift, ob die Patientendaten in der Modality
Worklist mit Ausnahme der ID auch in der Patientendaten-
verwaltung hinterlegt sind. Ist dies der Fall, wird kein neuer Patient
mit den Werten aus der Modality Worklist angelegt.

3. Bei Bedarf die weiteren Einstellungen zum ,Suchen”-Filter sowie
der Benennung von einzelnen Geraten konfigurieren.

6.10 Einstellungen fur die DEFAULT.PAT

Die Schnittstelle ,Default.pat” wurde von OCULUS entwickelt und kann

genutzt werden, wenn die Patientendatenverwaltung von einem

Fremdprogramm gestartet wird. Hierdurch kédnnen OCULUS Gerate

direkt von diesem Fremdprogramm gestartet werden, ohne die

OCULUS Patientendatenverwaltung aufrufen zu mussen. Alle

notwendigen Kommandos sind hierzu in der Datei ,default.pat”

hinterlegt.

StandardmaBig ist diese Schnittstelle aktiviert. Zum Deaktivieren der

Schnittstelle:

1. Feld ,Standardpfad” leer lassen, also keinen Pfad angeben

2. Alternativ fir keines der Gerate einen Geratepfad hinterlegen.
Auch in diesem Fall ist die Schnittstelle deaktiviert.

Fir die Verwendung der Schnittstelle sind folgende Einstellungen zu

konfigurieren:

1. Kodierung der Datei ,default.pat” im Feld ,Encoding” auswahlen.

m  Die benétigte Kodierung kann den Angaben des Fremdpro-
gramms entnommen werden.

2. Eine der Optionen zur Patienten-ID aktivieren.
Ersetze ID: Es wird geprift, ob die Patientendaten in der Datei
.default.pat” mit Ausnahme der ID auch in der Patientendaten-
verwaltung hinterlegt sind. Ist dies der Fall, wird die Patienten-ID in
der Patientendatenverwaltung mit der ID aus der Datei
.default.pat” Gberschrieben.
Auswahl durch ID: Es wird gepriift, ob die Patienten-ID in der Datei
.default.pat” auch in der OCULUS Patientendatenverwaltung
vorhanden ist. Ist dies der Fall, werden die Daten aus der Datei
.default.pat” eingelesen und in der Patientendatenverwaltung
gespeichert, die bereits in der Patientendatenverwaltung
hinterlegten Daten also UGberschrieben.
Ignoriere ID: Es wird wie bei der Option ,Ersetze ID" gepriift, ob die
Patientendaten in der Datei ,default.pat” mit Ausnahme der ID
auch in der Patientendatenverwaltung hinterlegt sind. Ist dies der
Fall, wird kein neuer Patient mit den Werten aus der Datei
.default.pat” angelegt.
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6.11 Einstellungen fir den Geratedatentrager - GDT

Das ,GDT"-Interface ist eine standardisierte Austauschplattform fir
Patientendaten zwischen Fremdprogrammen und der OCULUS
Patientendatenverwaltung. Die Patientendaten konnen hierbei in
beiden Richtungen ausgetauscht werden.
Beim GDT-Export wird eine GDT-Datei mit den exportierten
Patientendaten erzeugt. Beim GDT-Import wird der Inhalt einer GDT-
Datei eingelesen und in der OCULUS Patientendatenverwaltung wird
ein entsprechender Patient mit den Daten aus dieser Datei angelegt.
StandardmaBig ist diese Schnittstelle deaktiviert. Zum Aktivieren der
Schnittstelle:
1. Schnittstelle Gber die entsprechenden Schieberegler aktivieren, ge-
trennt fiir Export und Import.

Tipp

Der GDT-Import Ordner wird direkt in der Patientendatenverwaltung
deklariert. Der Export Ordner wird in der jeweiligen Geratesoftware ein-
gestellt. Die Aktivierung des GDT-Export in der Patientendatenverwal-
tung dient lediglich zum nachtraglichen GDT-Export.

2. Kodierung fir GDT-Dateien auswéhlen, die beim Import verwendet
werden soll.

3. Ordner angeben, aus dem die GDT-Dateien (automatisch) impor-
tiert werden sollen.

Werden GDT-Dateien in diesem Verzeichnis abgelegt, wenn die
OCULUS Patientendatenverwaltung nicht gestartet ist, werden
diese Dateien automatisch beim Start der Patientendaten-
verwaltung eingelesen.
Das Verzeichnis zum Export der Patientendaten in eine GDT-Datei
legen Sie ,dynamisch” beim Export fest.

4. Eine der Optionen zur Patienten-ID aktivieren.
Auswahl durch ID: Es wird geprift, ob die Patienten-ID in der GDT-
Datei auch in der OCULUS Patientendatenverwaltung vorhanden
ist. Ist dies der Fall, werden die Daten aus der GDT-Datei eingelesen
und in der Patientendatenverwaltung gespeichert, die bereits in
der Patientendatenverwaltung hinterlegten Daten also
Uberschrieben.
Ignoriere ID: Es wird geprift, ob die Patientendaten in der GDT-
Datei mit Ausnahme der ID auch in der Patientendatenverwaltung
hinterlegt sind. Ist dies der Fall, wird kein neuer Patient mit den
Werten aus der GDT-Datei angelegt.

32/34

Gebrauchsanweisung Patientendatenverwaltung (10032370 — Rev01)



ﬁz ocuLus® 6 Einstellungen

Gebrauchsanweisung Patientendatenverwaltung (10032370 — Rev01) 33/34



WWW.OCULUS.DE

OCULUS Optikgerdte GmbH

Munchholzhauser Str. 29 « 35582 Wetzlar « GERMANY
Tel. +49 641 2005-0 « Fax +49 641 2005-255

E-mail: sales@oculus.de » www.oculus.de

& OCULUS®

10032370 — Rev01

Lot:



	1 Starten der Patientendatenverwaltung
	2 Neuen Patienten anlegen
	3 Vorhandenen Patienten auswählen
	4 Patientendaten verwalten
	4.1 Patientendaten anpassen
	4.2 Patientendaten exportieren
	4.3 Patientendaten löschen

	5 Patientendaten importieren und exportieren
	5.1 Patientendaten importieren
	5.1.1 Import aus einer U12-Datei
	5.1.2 Import aus einem Verzeichnis

	5.2 „Call-All“
	5.3 Patientendaten exportieren
	5.3.1 Export in eine U12-Datei
	5.3.2 Export in ein Verzeichnis
	5.3.3 Export in eine X12-Datei
	5.3.4 Weitere Exportmöglichkeiten

	5.4 Weitere Funktionen

	6 Einstellungen
	6.1 Allgemeine Einstellungen
	6.2 Versionsinformationen
	6.3 Import, Export und Zurücksetzen von Einstellungen
	6.4 Konfiguration der Gerätesoftware
	6.5 Konfiguration des Servers
	6.6 Einstellungen für den Import und Export von Patienten- und Untersuchungsdaten
	6.7 Einstellungen für Patientendaten
	6.8 Einstellungen für den DICOM Export
	6.9 Einstellungen für die DICOM Modality Worklist
	6.10 Einstellungen für die DEFAULT.PAT
	6.11 Einstellungen für den Gerätedatenträger – GDT


